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Flnilicher Theil.
^ e . k. k. Apostolische Majestät geruhten mit der
Allerhöchsten Entschließung vom 19. September d.
I . den Assistenteil am metalluvgischen analytischen La^
Moratorium der königlich sächsischeil Verg-Akademic ln
Fveibcrg, Rudert R i c h t e r , z»m Professor des Hut-
teuwcsens an der Lcobncr montanistischen Lehranstalt
mit den für diesen Posten snstcmisirten Bezügen aller-
gnädigst zu ernennen.

Se, k. k. Apostolische Majestät l,abcn mit Aller«
höchster Entschließung vom <i. September d. I . die
Vereinigung der Stelle des Direktors am Gymna-
sium der k, ?. Theresianischeu Akademie mit dem
Amte des jeweiligen Direktors der gedachten Akade-
mie zu gcnel'migcn und dem bisherigen Direktor ?er
Akademie. Dr. Heinrich D c m e l . ^ n letzterer Stelle
mich jene des Direktors des Tbcrcsiauischcu Gymua-
siums mit dem Titel eines k. k. Ncgieruugsraihc^
allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Der ^nstizminister hat den prouisorischeu Kreis,
gerichtsraw zn Noviguo. Joseph M ü b l u e r , zum
dcfiuitivcu uno den Rathssekretär des Kreisgerichts m
Görz. Alexander von E l a r i c i u i , zum provisory
scheu ilrcisgcrichtsrathc, Veivc uuter Vclassung au id-
reu Dicnstorten, ernannt.

Der Il,stt>mmisler bat den Gerichts - Adjunkten
des Wiener LlMdcsgericht.'s, ?<rc>!iz P r a c h t , zum
Kreiilgcrichtsrawc in Ried rruaunt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
'sn<x>I< '̂jm' Dttctm- nud Professor, Vinzenz S c-
back, zum Prüfuugskommissär bei der rechtshist>
rischcn Staalsprüfungs-Kommission iil Wien crnauul.

Die k. l . Neicr. illyr. küsteul. Fiuanz-Landes-
Direktion hat den k. k. Vcrzebruugsstcucr-Eiimchmer
^ranz B c r g c r zum provisorischen Koutrollor bei
dein k. k. Zollamlc S t . Anna ernannt.

Die k. k. stcicrm.-illyl'.'fnsttn!. Finanz-Landes»
Direktion hat reu ZcMinnebmer nnd Sauilätseigeu'
«cn iu Grado, Vrucdikl L i p r a n d i , zum provisori-
schen Zollamtöloutrollor in Duiiw ernannt.

Die k. k. steierm..illyr. »küstcn!. Finanz. Laudes-
Direktion bat den Zollamtsassisttntcn in S t . Anna,
Anton K r a t z i g , zum provisorischen Zolleinnehmer
in 5o"Il, suült, ernannt.

Am 2i>. September 1837 wird in der k. f, Hos-
und Staatsdruckcrei in Wien das X X X l l l . Stück des
Ncichsgesetz-Vlattes ansgsgcbcu nud versendet.

Dasselbe enthält miter
Nr. 162. Den Ellaß dcs Finanzministeriums lind

des Armec.Ol'erkommando vom 2!i. August 1867
— giltig für dcn Bereich der Finanz. Laiidesvirek»
tion i>l Agram — über ZoUfreibriten fur das
5^ar!städtkr Gcuevalat nnd die beiden Vanal 'Negi
menisbezirke.

Nr ^63. Dcu OrlaL dcs Fiuauznnnlsteriums vom
23 Anaust 1867 — wirksam sin sämmtliche Kron>
länder. 'mit Auöuahmc Dalma'iens - mit Abäu
derungeu del gesetzlichen Vestimmungru über d>e Ent-
richtung der Vcrzchrungsstcncr vom Nicre.

Nr. l 64 . Deu Erlaß der Miuistericu der 6'!'"!'zen,
des Innern und des Handels vom 29. August
18!i7 — giltig für die im allgemeinen Zolloerbaude
begriffcneu Grönländer — über die Ermächtigung
der Hauptzoilämter zur Vornahme der Eiugmig^
Verzollung von getrocknetem, mit Fmdeu bestlickc-
neu Obstts , dann von grünlich - golrsänllcrndem
Eß- und Spielerei. Geschiir.

Nr. l 6 i i . Die Vn'ordnung des Finanzmiuisteriums v.
l j i . August 4667 >_ Willig fiir Vöhmcu — womit
die Perghauptmailuschaft vou Przibram nach Prag

überstellt wi rd, lind eie Vergkommissariate in Set'
lau und Mies aufgehoben werden.

Nr. 16<>. Die Verordnung des Justizministeriums
vom " . September 1837 — wirksam für alle Kron-
ländcr, mit Alisimhme der Militärgrenzc — über
die Verpflichtung der Venhcloigcr im Strafverfah.
reu, bei der Veikundignng des geuchtlichcn Erkennt'
uisscs gegenwärtig zu sein.

Nr, 1U7. Dcu Erlaß des Iinanznnuistcriums vom
1^. September 18K7 — g,lt<^ fiir die im allgc«
mcincu Zolloerbande begriffenen Krouländer —
mil der Bewilligung dcs Strcckcnzug < Vcrfalirens
für dcu Trausport über das durch die Zoll-Linie
von lcr Elbe bis Nrakau begrenzte ausländische
Gebiet anf den SlraLen über Z i t tau, Ooerilberg
und Krakau.

Nr. U>8. Die Verordnung der Ministcrieu der Justiz
und dcs Handels vom 16. September 18^7 —
wirksam für die Grönländer Vöymeu. Viabren
und Schlesien — über die Führuug der Haudlungs-
Plotokollr in diesen Klonländcrn.

Nr. 169, Das kaiserliche Pat<nt vom 19. Septcm.
ber 1867, momit für den ganzen Umfang des Kai>
scrthilms Oesterreich Vestiinmungeu zur Regelung
dcs MünzwescuS aus Anlaß dcs im Nelchögeseh-
blatte X X l l l . Stück. Nr. 101, Jahr 1Lii7 kund-
gemachten Münzucrirages ddo. Wicu 2^.. Iäu>
ncr 18^7 , erlassen werocu.

Nr. 170. Deu Erlaß dcs Justizministeriums vom 22.
September 18l»7 — wnlsam für alle iiroulänoer,
mi: Ausnahme der Viilitärgreuze — wodurch slat!
des, d»,ch dc,i ^ . 42 d.r Stiafgclichts'Instrliktiou
uom i( i . I l iu i i t t ^4 , N. G. V. Nr. 10^, vorge-
Ichricbciicn Folnnllarrö V l l ciu nrucs Formulare
vorqczrichnct u.'il,!>.

Nr. 17! . Dcu Erlaß res Iustizmmistcliums vc'm
22. September 18-^7 — wirksain für e>eu ganzen
Umfaug des Reiches — mit welchem die Abäu-
dcrung des Titels i „Nalhssckrclär" bei dem k. k.
obersten Gerichtshöfe in „Hofsekrclär" bekannt gc>
macht wird.

Nr. 172. Dcu Erlaß dcs Fiuauzmmistcriums vom
22. September 18ö7 — wirksam für sämmtliche
Kronländcr, mit Ausnahme von Dalmaticn — in
Betreff dcs Ausmaßes dcr Vcibrauchsabgabe von
Zucker alls Rüben.

Nr. 178. Dru Erlaß des Finanzministeriums vom
22. September 1857 — M i g für sämmtliche
Krouläuocr. mit Ausnahme von Dalmalicu ^-
betreffend eine Erweiterung oer Porgung der Ver>
braiichsabgabc für Zucker aus Nuukrlrübm.

Wien deu 24. September 1837.
Vom k. k. Ncdaktious'Vurcau des Ncichs-Gcschblattcs.

AichtüllNliclMr Cljlll.
T r i e f t , 27, September,

ff. Während gestcru Abend im ueu rcstauurten
großeu Theater die Herbst-Saison mit der „Estella
di S t . Germano" von dem Neapolitaner B r a g a
eröffnet ward, wurde die Vorstellung auf unange-
nehme Weise unterbrochen. Vom k. k. Wachtschiff
hörte man plötzlich gegcu l f t Phr >n ftstgefttztcn
Pausen etwa füuf KauoncnsedÜffc die cin gcfahrbri:,
gendcs Ereignis anzeigten Anf'dem am Molo S t ,
Earlo berritstchcndcn Lloyddampfcr „Veuezia", der
lim Mitternacht seine Fahrt nach Venedig macht, war
iu dcr Nähc des Kohlcudepotö Fcucr ausgcbrochcn,
und hatte iu bedrohender Weise der Art übcrhand
gcuommeu, daß mau das Schiff, als unrettbar vcr>
lorcu^ vcrscukeu zu müssen g,aubte. Der augestteug-
stcu Thätigkeit mehrerer Splineu gelang es jedoch
glücklicherweise, das wilde Elemntt zu fesseln uud zwci
Stuudcu später, etwa nach 1 Uhr . trat der Dampfer
„Mi lauo" dic Fahrt au. Das unglückliche Ereigmß
wird maugelhafter Aufsicht zugeschriebeu und ist das
Aemerkeu dcs Feuers vor der Abfahrt desto dankcns-
werther, je größer das Unglück gcwcscn, wäre cö
auf offeucv Sec eutstandcu.

Ich weiß nicht, ob ich Ihnen schon gemeldet,
daß zwischcu Corfu, Venedig, Trieft lmd Rotterdam
eine regelmäßige Dampsschifffahrtverbindunq mit
Oktober ins Leben t r i t t , die zur Belebung unserer
Verbindung mit dem Nhein und den Niederlanden
gewiß das Beste beitrageil wird. Von besonderem Nut'
zeu dürfte dieß für den Handel mit Südfrüchten sein.
I h r Blatt brachte vor einigen Tagen die Nachricht,
daL bedeutende Kapitalisten sich vom Haudcl zurüek-
zicbeu ' bier ist auch nicht ein Fall bekaunt, der zn
dieser Nachricht berechtigt.

Oesterrei ch.
W i c u , 2';, September. Der k. österr. Vo^<

schafter am k. französischen Hofe, Herr Baron von
Hübuer, hatte vorgestern Mittags im Sommerresi«
deuzschlossc zu Larenburg eine Audienz bei S r . Ma j .
dem Kaiser; mit Sr . Erz. dem Herrn Minister dcs
AcuLcru , Grafeu v. Bnol > Schaueusteiu , hatte der<
selbe vorgestern und gestern Besprechungen nnd dürfte
schon morgen auf seiuen Posten nach Paris znrück«
kehren.

W i c u . 26. Sept. Die „Oesttrr. Ztg.« schreibt:
Das hiesige Dominikanerkloster ist zu ciuem Konvent
rcformirt worden, iu welchem die Ordcnsmitglicder
nach der altcn Regel des heiligen Domiulkus zn lc-
ben haben; es dürfte dasselbe später auch sein
Noviziat erhalten. Jedem Mitgliede d?s Konventes
wurec freigestellt, sich zu erklären, ob es in einem an«
veren Ottcnshanse nach dcr bisherigen Observanz
fortlebcu. ooer ob es in die Welt zurücktreten wolle.
Von 12 lDrdensmitglcderu sind 3 im Kouoeute ver»
blieben und füge» sich der neuen Ordnung der Dinge.
Die übrigen N Priester treten in den Weltpriesicr-
stand. Die Pfarre zu S t . Dominik versieht naäi wic
vor ^ r jfßigc Pfarrrr. An die Stel/e der ausgltrc'
Mien Ororusmitglirder wurden Dominikausr ans
Holland und Nl'kinpreuLeu berufen, wllche die fran.
zonsche Serlsorge im Bcichtftuhlc übernehmen werden.

Deutschland.
B c r l i n , 23. Sept. Dcr Hos hat Berlin ver-

lassen ; auch der Ministerpräsident ist für einige Tage
auf seine Güter in der Lansitz abgegangen — es
lienscht die tiefste politische S t i l k in der Nestdenz.
Heute Morgens hat dcr Prinz von Preußen seine
Neisc angetreten, die idn über Weimar nach Karls»
rude fühlt, um dort. wic die „Zei t" meldet, „im Al-
lerhöchsten Auftrage- auch den ikaiser Napoleon cnif
dcr Reise nach Stuttgart zu begrüßeu."

Der «Zeit" wird von „glaubwürdiger Seite"
mitgelbeilt, daß Profcssor Stahl wcocr aus dem
Oberkirchcurath getreten ist, uoch riu Enllcissnugsgo
siich bci demselben eingegeben hat.

B e r l i n . Vor wenigen Jahren ginq erst die
300stc Lokomotive aus dcr Vorstg'schcn Maschinenm»
brik iu Bcll iu hervor; dcr Maschmfnbaublliicd hat
sich inzwischen so gesteigert, daß, wic der «Publizist"
mittheilt, im nächsten Jahre bereits oi? tausendste
fertig wird.

— Das bilngc Kammergerickt hat in einem in
ixr Appr!lalionsinsta"z zu sciucr Entscheidung gelom-
»'.lien Pießprozeß gegen die «Volfszeüung" vvr we-
nig Tagen in seinem freisprechenden Urlhrile sich un-
tcr Allderm wörtlich folgendermaßen ausgesprochen'.
„Es ist der Beruf und das Rccht dcr Presse, die of»
scutlichcn Zustände nnd dic Maßnahme dcr dicsc Zu<
stände leitenden Bcböldeu einer die Form dcs Au»
siandes und der Gcschmaßiglcil nicht überschreitenden
Kritik zu uutclwcrfrn. uud wcnn dicsc Kritik derglei-
chen Maßnahmen angreift und tadelt, so darf darin
eine Schmähung nnd Verhöhnung derselben au uno
sür sich uoch '.ücht gefuudcu werden, wenn nicht c>ic
gcscylichc Freiheit lcr Presse uuo der Zweck dx-sl-r
Freiheit iUusovisch werdcu soll." ^-<,.,«

B o n n . I n der dritten " ^ ' " ' ^ ' N ' . , ^
am 22. d. M. wurde in Folae ^ " . " ^ ^ ^ ^ ^ ^^.
Akaremic der W'sscuschafl'u ^ M o n c ^ ^ ^ ^ . ^ s ^ f t
Majestät dem Kaiser von 5c»,">
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übergebenen Einlagsgcldcr, im B. iva,^ v,'ü ^707 ft,
C M . , ler Leopoleiinsch' Kcn'olinischeü ,^.^ ^,,,^ ,^.^
S'.iftlüig, ohne Bcslinnmmg über die Verwendnng der
Zins,.'!, , zu überreichen.

R e g e n o b ü r g . l,^. I c p t . Ocstcr,i bat die
Generaloersanünlling dcr chrisllichen ^nnstvercine ihre
Situiügcn geschlosscn.

^_ Die Auswanderung alls Deutschland ,,^ch
Amerika ist in di.sem Iabre ivicder sedr bedeutend,
Vom 1. Jänner bis 1. Scpiember d. I , sind von
P r e ,n c n allein 33.000 Personen nach N e ,v ° I o r k
abgegangcn.

Italienische Staaten.
N e a p e l . Am 7. wurde, wie man „Dai ly

News" aus Neapel schreibt, dcr englische Viz^konsul,
Herr Constglio, in V ic t r i von l 4 Banditen angehal-
ten und in die Verge geführt. Für seine Freilassung
wurde ein Lösegelo von 1000 L. S t . gefordert.

— Wie aus F l o r e n z , Mitte September, be<
lichtet wird, scheint es, daß der Kaifer Napoleon seine
Gesandten alicr italienischen Höfe durch neue ersehen
wi l l . Der Fürst de la Tour d'Anvergne Laliragllais,
bevollmächtigter Vertreter S r . Majcstät des Kaisers
der Franzo>en beim toscaiuschen Hof , ist nun auch
abberufe!', worden, nnd hat bereits seine Abschieds«
andicnz bcini Großherzog und der Groöherzogin gcbabt.

— Aus T u r in wird der„Ocst.Z." geschrieben ! Dic
Instruktion des Prozesses in Vezng ans dic I nn i -
Affairc ist, wie gemeldet, beendet. Dieselbe füllt
drei ungeheure Bande. Die Zahl der Angeklagten,
w M i e sich in dcu Händen der Gerichte befinden, be.
tragt 39 i durch Flucht fluchtig sino 20. Unter den
Fvcigelassenen befinden fiel) viele, gegen welche schwere
Verdachtogründc vorliegen- sie können jedoch wegen
Mangel an gesetzlichen Beweisen nicht vor Gericht
gestlllt werden. Gegenwärtig wird an dein Anklage«
aktc gearbeitet' die Debatten werden kaum vor No-
vember beginnen. Die Angeklagten werden durch fünf
Briefe M a ^ i n i ' s , welche als Beweisstücke den Pro«
zeßakten beiliegcn, schwer gravirt. Maz^ini befand
sich bis zum 27. I n l i in Genua.

Schweiz.
B e r n , 22. September. Heute Abend werden

die beiden eidgenössischen Kommissäre iu Lausanne ein
treffen. Die vom Bundesrat!) getroffene Wahl wird
allgemein als eine glückliche anerkannt. Stehliu und
Kurz, dieser mehr gegen, jener für die Oronlinie ge-
stimmt, haben sich im Schooß des Nationalrathsvon
den beiden pronouzirten Eiscnbahnparlcicn immer un-
abhängig zu erhalten und eine vermittelnde Stel lung
einzunehmen gewußt. M i t den sehr elastischen I n -
struktionen des Pundcsraths sollte cs diesen Männern
gelingen, einem weiten Riß vorzubeugen. Die „Vcr>
ucr Z tg . " Ycbt noch besonders hervor, daß den Koni'
uussären auch Vollmacht gegeben sei. gutft„ocnfal/ö
die Frist für Prüfung der Plane zu verlängmi. Eine
solche Konzession --- fügt sie bei — konnte gcfahr-
los nur neben den andern ernsten Schlußnahmen des
VllnresraÜ's gemacht werden' in den Händen von
Koni-üissarien mag sie, um jeden Aiischcin von Un-

. lülligkcit zu vermeiden, am Platz sein." „ B u n d " und
„Berner Z tg . " gchcn darii, einig, daß der Bundes-
rath dcn Kompetenzlonftikt. wenn der große Rath
von Naad t dcnftlbcn erklären wol l te, nicht annchmcn,
cinc Berufliug au die Bundesversammlung nicht zu>
geben. und sonnt auch dieselbe nicht außerordentlicher-
wcisc einbcruscu köunc. Eine außerordentliche Eiubc.
rufung der Bnndesversanunlung kann aber, sofern der
Bundesrat!) eüie solche nicht beschließt, nur auf das
Verlangen von fünf Kautonrcgicrnngcn oder einem
V i c N l M der Mitglieder dcs Nalionalralhs erfolgen.
Weder der cinc noch der andere, dieser beiden Wege
möchte im vorliegenden Fall von Waadt mit Glück
versucht werden.

Frankreich.
P a r i s , 23. September. Die Pariser Blätter

enthalten den Anfang der Vcrbandlungen gegen Car-
pen tier und Genossen vor den Seine-Assiscn. Es ist
der schon früher a-iöfübrüch berücksichtigte Prozeß gc-
gen die Diebe der Par,ser Nordbabn. Die Schnloi.
a>u sin? bekanntlich zum Theil in England verhaftet
(Guerin), zum Theil von Nordamerika ausgeliefert
(Carpenticr und Grellet). znm Theil haben sie sich
freiwill ig gestellt (Parot). Dic Größe dcs Diebstah!^
und die Verhandlungen, die nothwendig warcu, lim
die Auslieferung zn erwirken, haben die allgemcmc
Aufmcrksamk.'it in hohrin Grade anf sich gezogen, die
Sache selbst ist cmßcrordenilich einfach. Die Kassen-
bcamten Carpenticr und Grellet haben mittelst Schlüs.
scl, der Kastenwächlcr Grellet dnreh Erbrech'ling den
Kassenschrank geöffnet, dcr die Aktien enthielt, weld'c
Rothschild daselbst dcponirt hatte und die von den er-
steren gestohlenen Aktien sind hauptsächlich durch Parot
verpfändlt und verkauft wordcu. ^Wcr uur jc einen
Wechsel in Paris hat stcinpeln la„ . 'n , oder Coupons
der östtrrcich'franzbsischcn Bahnen sich in Paris an«,
zahlen ließ dem wird die ungeheure Konirole auffa!
Icn, die dabei geül't wird. Ein solches Geschäft dauert

mindestens eine halbe Stnuoe. denn es wird w.'iüg-
slenö sechs M a l gelaicht, r^vioirl uno ivieoer gebucht.
Alle oirse Verschwendung oon Kräften bat sich üu
oo>liegenden Fall als vergeblich gezeigt: ungcl?eurc,
!.'lcic Mil l ionen betragende U.ncischlagungcn sin^ jal)re<
lang unenldeckt geblieben lind schließlich erst m Fo!ge
der Flucht der Diebe gesunden ivorden, Es ist das
wieder ein Beweis für deu durch uichts zli erschcn-
deu W^rtl) der Mora l i tä t ; die einzig unbedingte S i -
cherheit, die eo gibt, ist die Redlichkeit der Beamten.

— Dcr „Conrrier oc la Drome, et dc I'Aro^l)l '"
schlägt die rurch dic jüngsten Urberschweminungcu
im Ardeche-Dcpartcmeüt verursachen Schaden ans
^.^00.000 Fr. an. wovon 2,000.000 Fr. oie Vcrwal-
tling der Brücken und Chausseen, die übrigen 3 M i l -
lwutn 400,000 Fv. die 5^ntonc Aubcnas. Vuytt ,
Villeueuue dc-Bcry nuc? Tury ts treffen.

— Dcr „Moiüteur" meldet die Eröffnnng einer
Subskription in allen Mairiceu der Haupistad! nn?
dcr Dcpartrinents für die Opfer des indischen Auf-
standes.

Großbritannien.
L o n d o n , 2 l . September. I n deu Vetrachlnn-

gcn dcr Wochen- wie der Tagblätter herrscht dicßmal,
mit wenigen Ansnahmcn. ein sehr düsterer und bit-
terer Ton . M r . V m w n Smi th und ^'ord Canning
sind die Zielscheibe von Angrif fen, wie man sie nnr
in vollkommen prrftfrcien Bändern erlebt und erträgt.
Was den General-Gouverneur betrifft, so ist er von
der Kritik indischer Blätter durch die Preßkncbelung
einigermaßen geschützt- dafür halten ihn die Londoner
Zeitungen schadlos. Nach einer Privatmittdeilnng
im Wochenblatt „Reader" sind oie Engländer in Cal-
cutta wütheud über die Indolenz und Ignoranz des
edlen Lords, der einen Bock über den andern schießt,
un? wäre Lord Elgin nicht zur rechten Zeit als sein
Sonsflenr anf dem Schauplatz erschienen. so häitcn
sie, ihm bald Mores gelehrt.

„Da i l y News" überhäuft Lord Canning nno
M r . Vernon Snml i sammt Lord Palmcrston mit dcn
schwersten Anklagen. Lord Canning, „mehr Tauz-
meistcr als S taa t smaun" , ein «Sklave der Eliquctte"
u. s. w . , habe dle Hilfe Bahndnr's von Ncpaul ohuc
zu wisseu warlim abgelehnt, zu einer Zc i t , wo sie
Hunderte kostbare Menschenleben gerettet hätte! M r .
S m i t h , „persönlich steckenlos wie seine Glacehand-
schuhe", sc>. g^r cinc N u l l , und Lord Palmcrston
wcrde cs noch bitter bereuen, daß er nicht zur rechten
Zeit sich entschloß, Truppen nach Iud icn über Snc ;
zu schicken.

L o n d o n . 22, September. Lant „Gazette" is!
General Havelock für seine miilichen Ll'lsNiügcii in
Indien mit einer „Vcrdienslzulage" von 100 Pfund
Sterl ing jährlich belohnt worden. «Ein Soldat" (m
cliier Znschiift an «Daily News") kann nicht nmbin,
dieß herabsehende Benehmen gegen einen Offizier, der
40 Jahre mit Eyren gedient hat und von Regie»
vnngsbläilern silbst „der Retter Ind iens" getauft
n'ird. aber freilich obne hohe Konnexionen ist, ucid—t
schäbig ;u nennlü.

Dänemark.
K o p e n h a g e n , 10. Sept. Die in dem Ans

schußbcrichte erfolgte Offcnlcgung einiger öffentlichen
Ullislsländc Holsteins hat bereits die gute Fo!gc ge-
habt, daß die Koplndagencr Publiziltik auf das, wag
in Holstein zur Bestätigung jen,r Klagen vorgeht, ge«
nan'er Acht Yat. uuc, alif Abstelluug dringt. Der
Polizeimeistcr Schradcr iu Alioua halte die „Altonaer
Nachrichten" vom 10. d. konfisziren lassen, weil sie
oie iu ocr Stäiideversammlung erfolgte Abstimn'i,i'g
üder dcn Verfassnngöciitwurf milthciltcn, uno Her:
Schrad^r der 'Nachricht leiu Veltrauc,i schenkte. Durch
Entscheidung des Ministeriums ward die Nnmmcr am
16. wieder fleig/geden, uno den Aboinzeillen znsam
men mil der Tagesnummer dcs Blattes zugesandt.
Sowohl das „Fädrclandcl" mie das „Dagblad" drin«
gelt in Folge dieser Thatsache, cie in ihrcr Art dn>ch>
aus nicht neu lst, alif Gewährung lvirklicher Prcß-
sreiheil in Holstei». nnd sofort^zc Enthebung ccs Po^
lizsimeisters von seinem Amt als Prcßaufseycr.

K o p c , l h a g e n . 21 . Sept. Per König ist be-
reits gestern Nachmittag in Fricocricia angekommen
nnd dort feierlich nnd herzlich empfangen worden. —
Anßle dcm Kriegsminister, der den König bis Friede«
ricia beglcilct und dcm Minister für Schleswig, Wolf-
Hagen, dcr ihn bei Ribc cmpfäugt uud ihni al,f d>r
ferneren Tour i>n Schlcswig'schen folgt, entfernt sich
kcincr von den Ministern ans der Hauptstadt.

Türkei.
Aus B o s n i e n . 19. September. Dcr Stand

dcr Dinge in Bosnien. wenigstens in dem Thcllc
zwischen dcr Bosna und Drina. scheint in cinc andere
Pbasi' getreten zu scin. Der Unwi l le, Haß, ja man
kö"nte sagen, die Wutl) dcr dnrch die vielseitigen Be-
drücknngcn aufs Acußerslc gebrachten nno e,l,pörtcn

' Rajah, sowohl dcr römisch'kalholisäicn als griechisch»
orientalischen, hlU sich gegen ihre Geistlichkeit geweN'

^ oct uno dir christliche Bevölkerung ist hie und da

förmlich gegen dicsclbe aufgestanden. S o mußte sich
:n der Po>av na eln ,)lanziska,!er, von dem Volke
bedroht, flüchten, nitt' es wir? oort der gr. n. u.
Geistlichkeit und vorsonderlich dcm Metropoliten offen
gedroht; ja , es i,t brreils so w^it gekommen, daß znr
Herst-llung dcr Sicherheit iin Tnslacr Sandsch,ak
Uilitäi,' erwartet wiro. A!Z Ursache dieser ^ew^gnng
ivied von ?cn Lentrn a"g''gebe,i. daß vor mebr.ren
Jahren. a!o das Tansi!»,u i,i Vosüien si„gesül)!t
wurde, die Franziskanlr so-vol)!. alv Seclsoraer der
röm. - kathol. 'Zloölksrnng , so,vie die gr. n. n. Geist»
lichkcit ohne Wissen des Volkes dasselbe wegen Ab°
gäbe dcs Druttieils uiw anderer dcr Regierung zn
leistenden Steuern verpflichtet hätten, wodurch die
gegenwärtige Armnli) h^eia/fschrt worden ist.

(Agramer Zlg,)
— Alis C a l t a r o wird lins unterm Ui'. Sl>pf.

geschrieben: Die Vevölkernni von Vasovic schickte
ein? Deputation, bestehend aus mehreren Popen und
Ollsällcstcn, nach Celinje, u,n Hilfe gcgen die Türken
aüzüsuchl-n, lveilhe oen rückständigen Tr ibut einzuirei.
ben beabsichtigen. Der Fürst san^e ,,̂  oi«se Geqend
oi? zwei Senatoren Ioo Rakoo und Pop Knssovae.
lim die Vasovieer zu versichsrn, daß er ibnen jede
Ari Hilfe ftnden »volle. sobalo sic den Türken die
Kontribmioll verwligcril uno sich zi> wiocrss^n drohen
werden. Schon scit mehreren Jahren velsnchcn cs
die Vasoviccr, sich von der Türkei zu cmanzipiren,
aber sie waren anch Montenegro nicht ergeben nnd
leblcn in einer rohen Unabhängigkeit. I'tzt schickte
der Pascha uon Skutar i eine starke Otpedil ion. ans
regulären Truppen bestehend, ab, um die Vasomecr
zum Gehorsam zu zwingen; es scheint somit, daß der
Fürst von Moüttncgro seine zugesagte Hi l f t min um
Eiuigcs ermäßigen wolle, und so ist cs nicht zn zwci»
fe!n, daß man die Pasovicer bändigen werde, wie
man die Vcvölkcrung von Spizanotto, Tngemillo und
andere trclilose uno bewaffnete Völker bändigle. Lant
Nachrichten. die heiüc ein außerordentlicher Bote
brachte, wird die Expedition wahrschcinüch anch dic
Bewohner von Kuci und Piperi bändigen, «vomit der
Türke Montenegro in seinen steinigen Grenzen zu
umschließen heabsichlia.t, (Agramer Ztg.)

— Der Koricspondcnt dcr „ l lX-D. Post" schrcibt
aus P a r i s . 2 i . Scptember:

Zccschid und Fethi Abnnd Pascha haben in Kon»
»lanii'nopel dcm vordringenden E!»fli,fse dir französl'
schl-n Diplonunie w^ichcu müssen. Und noch ist die
Zahl ocr Opfer nicht si fül l i . Man behaupt^ l )«"
in woylunlerrichtele,, Kreisen. Lord ^ t r .n ford dc
Nedcliffe weide seiucn Poürn <"n Bosporus, wo cr
selbst, eine Art Gitn-altar, für Gwhbritauniens In«
ierisse und Suprematie int mohamedanischen Osten
Wacht hielt, verlassen, um nicht in der Proklamation
der moleo ivalachischen Einignng dcn Z u f a l l des tnr<
kischcn Reiches verkünden zu hören, Bewahrheitet
sich dics? Vcrnnühl ing. ist der britische Staatsmann,
den man im Verglich mit Wellington, „den eisernen
Herzog", dcn elsernen Diplomaten nennen kann 7 gc<
nöihigct. der neuen französischen Diplomatie Ranm
an Asiens nnd Enropa'6 Grenzgebiet zn überlassen,
so darf man darin keineswegs einen Al'schlnß der
olienlaüschcn Wirren sehen' vielmehr beginnt eine
neue Phase om'clben.

Loro Stratford repräscütirlc dcn konservativen
Gedanken der Pforte, insofern sein eiserner Wille dic
Wicdemufrichtnng dcs russischen Protektorates unter
jcdcr Form und somit die allmäligc Emanzipation dcr
suzeräükli Staaten anschloß. Hinter der französischen
Diplomalic, welche sich rühmt, gegen Rcdeliffe cinrn

l Sieg erfochten zu haben, tritt oas r»ss>>che Prolekto«
l ra t fir nnd fertig wicdcr h^rcin. Dicß ivlro nun in

allcü Nandlnngen der großen orientalischen Frage
voll entscheidendem Ucbcrgcwicht scin — bis zu dein
Tage. wo England den Verlust, dcn cs am Bospo«
rus erlitten, wieder cingebracht. Nicht diplomatische
Schach^ügc allein habcn Lord Stratford matt gescyt,
sondern daß dcr Halbmond, dnn cr in dcr Hauptstadt
dc>? Padischah dcr Türkei aufrecht erhalten helfen, in
d,r Hauptstadt dcs Padischah von Hindostan sich gegen
ihn erhoben hat. Dic mobamcdamschc Welt manife.
flirt ihren inneren Ver fa l l , indem sie an dem einen
Ende Asiens gegen eine Macht anstürmt, dcrcn sie'
an dcm andern Ende in dcmsclben Momrnle zu ihrcr
Erhaltung unbedingt bedarf.

Zweierlei läßt sich ans vicscn Wechselbeziehungen
schlicßcn. Erstcns. dab Großbritannien cine Revision
allcs dessen, was scit drei. vicr Monaten in der
orieütalischcn Fraqc geschehen ist. vcranlassen wird,
sobald cs l ie Empörnng dcs Mohamcdanismus in
I l l d i l » unterdrückt haben w i ro ; daß cs scmer fana»
tischcn Hintlrsassen im Gangesgcbielc bis zum nächsten
Frühjahre Herr werven iv i rd, ist r,e allgemeine An«
nähme. U>w anrcrcrscits läßt steh nicht verkennen,
daß die orienlalische Frage cincr ncnen Entwickclung
cnlgsgcncilt. Wie immer die Mächte sich gruppiren
werden, die Beziehungen Englands nnd Oesterreichs
zur Pforlc werden dieselben blcibcn uno werden cine
Wiederherstellung des Protektorat. Verhältnisses anf
die Daner nicht gestatten.
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Ostindien.

. P^ D5i, Straßenecken von C a w n p o r c soll
man eine Pr^riam^tion N e n a S a b i b's gemndcn
babcn, worin den Gläubigen cr^ihlt iv i rd . d>iß ciu
Nciscudcr ans Eilcntta ailgekomme!, sei; daß daselbst
großer Nath gepflogen worden über die besten Mi t te l ,
die Hindostauer geschwind und gewiß zu Christen zu
machen, nnd wie daranf um einige Tanscnd curopäi«
sche Soldaten nach England geschrieben wurde, damit
ans der Meuterei kcill Schaden erwachse. Nachcem
sodann die wirkliche Absendung einiger Tausend Eu-
ropäer erwäbut isj, fährt die Proklamation for t : „Der
Vakccl des Sul tans von Nolim meldete diescs scineni
Herrn , worauf der Su l tan ciucn Fcrman erließ an
den König von Egypten. sagend: Dn nniüt die Kö>
»ngin Viktoria hintergehen, renn dieses ist keine Zeit
für Freundschaft, denn mein V a ü c l schreibt, daß ian>
send europäische Soldaten abgesengt worden sind. ,im
das Heer und Polk Hindostau's zn Ehristen zu'macheu.
I » dieser Weise a!so muß dieß gehindert werden.
Nenn ich säumig wäre, wic könnte ich vor Golt
wein Antlitz Zeigen; uud eines Tagcs kann dieß auch
über mich kommen/denn wlnn dic Engländer A l le in
Hindustan zn ssbristcn gemacht haben, so wrrden sie
nachher ihre Anschläge auf mein Land richten!

AIs der Fcrman ^um König von Egyptcn ge>
langlc. stclüc dieser seine Truppen in Bereitschaft auf.
vor der Anklinft der englische» Armee in Alerandrien,
deun dieß ist die Heerstraße nach Indien. Den Au»
gent'lick. da die englische Armee ankam, eröffnete der
König von Egvptcn s?in Gcschühfcucr alif sie von
allen Seilcn und zcrstörie und versenkte idrc Schiffe,
und nichts ein einziger Soldat cnlkam. Nun standen
die Engländer in Ealcutta. »achoem der Befehl wegen
der Paironcn erlafftn worden und als die Meuterei
groß ward, i:nd warielcn auf die Ankunft reö Hecr>s
von London; aber der große Gott in scin^r Allmacht
halle dein schon volbcr ein Eni>e gemacht. Als l̂ ic
Nachricht von der Vernichtung des Heeres aus Lon
don bekannt ward, da wlirdc der General Gouverneur
in Kummer und Belrübniß gestürzt, und er schlug
sci» Haupt mit reu Händen." „Gedruckt ans Befehl
dc6 Pcisluvar Bahadonr."

— I n Bezug auf die Vorgänge in Indien ha<
ben wir Einiges nachzutragen, was neu ist. Die
„Da i l y News" behaupten, dast die Nachrichten uon
dcm Marsche deö General Havelock anf ^ncknow
falsch sei, und versichern, daß dic Konnunnikatione»
zwischen Pati.a und Allabcn'.ld durch Instirrcktionci,
nicht allein der Sepoy's, sondern der Bevölkerung al>
geschnitten sei. Die Insurrektion beherrsche dic zwei
grostcil Linien dcs Ganges uud dr^ Great trmik Iioai),
dic einzigen Punkte, ül'cr wclchc Vcrslävklin^cn uach
Ccnvuporc uud Pcnoschal' »iclangen lonnen. Der Bc>
richt der „Da i ly Nemo" leidet übrigens au Uebertrei-
bung , und wir werden dic Bestätigung dieser Details
woh! abwarten müsstn. Wichtig wäre es, wenn nun
cinch die bis styt rubig gebliebene Bevölkerung anf>
stünde, Auch die „T imes" sprechen von einem Aufstande
in der Präsidentschaft Bombay. Derselbe wäre in
Dharwar , 200 englische Meilen wciilich von Vcl lar i . !
ausgebrochcn. Von Madras aus wurden zur Nut t r^
dri'ickung dieser Bewegung Truppen abgeschickt.

Der General-Gouverneur von Ostindien hat end-
lich die ihm von Mng.Babadur uou Nepal angcbo»
tene Hilfe angenommen, uud in London glaubt man.
daß scinc 3000 Ghorkas bereits vor Üuckuow erschieß
nrn sind. um diesen von den Ncbellcn bclagcncn
Punkt zu entsetzen.

Aus Calcutta wird berichtet: Es wird einc Flöt-
title orgaiüsirt, welchc unter Befebl des Kapiiäns
Pcel dcn Ganges hinanfsegelu soll. Da viele grope
und wichtige Städte an oiescm Strome gelegen sind.
und die klcincreu Damper noch über Venarcs l'iN'
aus auswärts vordringen können, ^ dürfte die Flot-
tille den Engländern wcsciülichc Dienste Iristcn. Daß
sie trot) der vorhandenen Dampfer nicht schon seit läiv
gc, c r Z . l t abgcjahrcu ist, schlißt jedoch auf unbekannte
Schwicngkcitcu zu deulen.

General Lloyd in Diuaporc ist ,>'ort nach seiner
Abberufung vor cm Kriegsgericht gcstclit worden;
feilte Soiglosigkrit soll dic Meutert i in dicscu ^and'
strichen befördert habcn, dercn Opium, und Iüd igo^
bau sie zn den mchsm, von ganz Indien macht.

— I n S i n g a p o r e ist man einer Verschwö-
rung auf dic Spur gekommen, wclche dic Ermordung
sä'mmllichlr daselbst lebcndcn europäischen Kaufleute
zum Zwecke lmtie. I m Fcilic dcö Gelingll 'ö dcs
Plaucs wollten die Ehineseu gemeinsame Sache mit
den Mohamcoancru machen. Dic Europäer waren
jedoch auf dcr Hut und hatten sich darauf gerüstet,
einen etwaigen Allgriff mit dcn Waffen in dcr Hand
abzuschlagen.

Tagsueuigkeiten.
— Eiu k o m i s c h e r Unfall ereignete sich dicscr

Tage jn ciuer belebten Straße in Hamburg. Eine
Dame verlor nämlich ibrc KrinoÜne. und woUle be>

schämt davon gehen, das Kleidu»aMnck liegen lassend.
Zwci Fischfraitcu halten das aber demerki. und ril len,
nachdem sie zuoor die Kriuoliue auf einen Stock ge>
steckt bal len, und ihn so auf den Schultern trugen,
der Dame nach. um üe zu bewegen, den Nock aiizu-
uchmen. Es samimllc sich natürlich bald eine Menge
Menschen, uud die Dame wurde genöthiget, ihren
Nock zu sich zu nehmen, und in ein Haus zu fiüchlen,
worauf sich die Menge unter Spot t und Gelächter
flüchttte.

— Eine Verfügung des preußischen Gencraldirek»
tors dcr Steuern erklärt sich mit dcr Ansicht einver-
standen, daß „fertige Unttrzieliklcider aus baumwolle»
nen Zcnge,', mit Neifcu uno Federn aus Stab! dnrch'
zogeu", als fertige Kleider zum Satze von l l 0 THIr.
n.rch Position l l . 18 ocs Tar i fs zur Verzoliuug zn
zieheil sind.

— Ein höchst originelles Gesuch um Verleihung
^ r S t . Helena-Medaille ist jüngst in P^ris einge-
gangen; es ist von cimm englischen Soldaten, der
?a behanptct, er habe dem Kaiser Napoleon fünf
Iabrc gedient, nämlich als Wache iu dcr Gefangen-
schaft. Das Bittgesuch ist ganz ernst gemeint, der
guic Mann lebt j.ßt als Fischer zn Sain t Helier.

— H n r Eliennc Quatreun're, Mitglied der ̂ < " ^
<ll'',nie clcx !N^'!'!!,!!«!1>; <t l)riz,v8 j » ! ! , ' ^ , ist am l 8 .
d. Morgens plöpllch gestorben. Der Tod überraschte
dcu bcrnhmtlil Oelehrteu beim Ankleiden.

— Se. Majestät der Kaiser Ferdinand haben
zum Bau einer Kirche iu Niccka, in dcr Ncusohler
Diözese, 200 st. zu spcuden gcruht.

— Äiau crfabrt. daL die Symptome ciner Beŝ
selling in dcm Befinden dcs erkrankten Sängers Hrn.
Slaudigl sich immcr mcyr zngcn. Dersclbe ist jcil
längerer Zc,t frei uou jcdrr Geisteöverwirrnng, uno
oas Ucbel der Geliirnerwcichung scheint gänzlich bcho-
den. Standigl bcschäfligt sich in der geordnetsten
Wnsc nlit Leftu, Klaoierspicl u. dgl.

Telegraphische Depcschen.
M a i l a n d , 2i>. Sept. Die Muuizipalkongrc'

gation uon Monza überreichte Ihrcu k. k. Hoheiten
eine Elnerbieningsadicsse; Höchstoieselden übcrwieseu
für doriige Nothlcioeude au^ Ihren Priuatehatouillrn
0cu Bclrag von 3000 i'irc.

T u r i n . 2^. Sept. Dic piemontcsische Nalio«
nalbaut cmiüirl am 1. Oktober d. I , Zw.inziglirc'
noten mit geschlichcm Kurs. Laut dem «Eorvicre
mcrcaulilc" crhicltcn zahlreichc Emigranten die Wei '
sung, binncn 2 Wochen Piemont zu verlasscu.

P a r i s , 27. Sept. Nach dem „ P a y s " wäre
zwischen S i r Campbell im? C.'uuing in Betreff ecr
^r i t i iu^ t>cr iiioischrü A„gclfgcul'ei<cn s,ue große U'i '
cinigkctt ruislli»dcu; Uoro Elgi l , fti fur S i r Cauip
bclt, l̂ cm auch die öffeniliche Mri in iug gmiftig ft.-
Prinz Napoleon w-ro sich binii lm Kurzs.n n.-.ch ^ r
Levante degcbcu.

Handels- Uüd Geschäftsberichte.
S i s s c k , l l ) . Seplcmbcr. I n dcr vergangenen

Woche siud hier ca. 3000 Mi). Weizen alte « 3 ft.
24—^3 kr., 2000 Mh. Ha!^'frucht ü 2 ft. 30—40
kr., 2000 My. Mais 2 ft. 18 -20 kr.. 1000 Mp,
Gerste alte 1 ft. 16—20 kr. für Kraiu und Umge-z
bung abgefegt, dagegen sin!) in dicscr Woche nur ca,!
3000 Ml). Bamner Hirsc ü 2 ft. 6 tr. für Kram!
verkauft. Von neuem Pancsovaer Weizen ötipfdg.
ist eine llciuc Ladung ca. 2000 Mtz. angekommen,
dcr Eigner fordert dafür 3 ft. 80 kr.' pr. Mk. Durch
dcu noch immer ungünstigen Wasserstand ist unscr
Play sehr gedrückt, und cs werden bloß ^audvcrscn.
dnngcn vou fruycr verkauftem Octreioe bcwcrlsnlligt.
Fracht nach Sleinbrück 42 kr. Witterung veränderlich
mit Strichregen, dal'ei kübl.
^ Neubccse 20. Septcmbcr. Dem sinnloscn
^.rctben mehrerer ^bhaber zum Troß, verfolgen dic
We^enpreic nn ganzcu Banat seit l4 Tagen, 5>aud
m ,paud >n.t dl,u ,lete.l Weichcu sämmUichcr Ver>
taus0Plai)e dcr oUcrreichischcn Monarchic, cinc. weun
gl^ch ullmalgc ooch koustgucnt rückgängige Ten-
oeuz. Es gibt ubr.gens .,och hcut zu Tage b.er Käl.f.r,
die sur PrnnaMeizen aus Erlravag.nz ciuige Kr.u>,

/ , ^ ' " ' dn"!al t^u höchstcu Pre?ö bewilligen;^
glelch dlc Willsahrigfcit > „ w , ̂ u z c n t c n , lhren

W zen von 2 ft.^2 ft. 30 n, pr. M . . e nach Ona-
! n->- ' ^ ' " ' ' ' ! ! ' " " ' "ubar ist. wai durch die seit

Mlhleleu ^agen stailg>h.i,te„. ftl,r Icdhaften Zuzüge

Dt Gewa,er ,md noch ianncr im Fallen begrün,
^c on heu c konneu Fahrzeuge von 8 Qnint oder 4
<5chuh Ttcfgaug mif drei seichen S,ellcu dic Thciß
ulcht mchr passircn. was cine gvoße Slöruug in dcn
koiilantcn Erpcditioueu hcrvorbr-nat, ocrcn Rückwir.
ümg schon jetzt fühlbar zu werden begint. nachdem
sammtlichc hicrortigc Magazine mit Früchten über-
füllt siud. Illsbcsonocrs häuft sich das '.'aacr mit dcm

j ft'ir Kroatien bcM'mmien Weizcn. für welche Gegend

noch immer nicht die geringlten Aussichten nus fahr-
bares Wasser vorhanden siud. Bis Ende dieses Mo«
nats werden aus dem Vanat , meist für Raab, nahe
an 180 Schippe und l̂ 0 Muller'chiffe mit Weizen
erpedirt sein. was uder eine Mi l l i on Mchen beträgt;
cm gleiches Quantum dürftc uoch bis Z^hreZschllls
nachkommen. Für die Bestellung der Ncpsfelder ha-
bcu die kurzen Strichregen uud der heutige Landregen
hinlänglich gewirkt, um diesem Produkt ein günstiges
Prognostikon stellen zu können. Au der Maros kostet
Weizen von 2 ft.—2 ft. 12 kr., in Szanüd und hier
2 ft,—2 ft. 30 kr., Temesuar und Vecskerrk l ft.
4ii kr.—2 ft. 12 kr., m dcr Viköka dagcgen Wei-
zen voil l fi. 4̂ > kr.—2 ft.. Halbfrucht l ft. 2 0 —
30 kr., Gerstt l ft. 6 — l 2 kr.. Hirse bis 1 fi, 30
kr., Haftr 48—64 kr. pr. Ml) .

G r . ' B e c s k c r e k , 22. Sept. Gestern Mor>
gens hatten wir cinc Kälte von 1" N. unter dcn,
Gcsrierpnnlt. Das war die zweite Kalamität für dic
RcpZsaat, denn dort, wo die Pflanze emporkam, ging
sie in Folge dcs Frostes zu Grunde, während die an-
haltend trockene Witterung ohnedicß das Keimen an
den meisten Orten bisher verhinderte. Der Frost hat
aber noch weiteren bedeutenden Schade» vernrsachs,
so daß dic Trauben, ebe sie vollkommen reif sind. stark
gelitten haben, und die Kukurlißkolben wic abgekocht
dastehen. Der wenige Kukuruß, den einige Produ-
zenten noch hie und da erwarteten, ist nun für dic
Spekulation vollkommen untauglich, weil derselbe im
Winter verbraucht werden muß, wenn er iu Folgc
dc^ Herbsifrostts im Frübjahrc uicht schwarz werden
soll, Dieß ist die Ursache., daß man die Kuknrutzlese.
ciuc vollkommen miöralbeue nennen kann. Das Wei»
zcngeschäft ist in eine scllcntr Stagnation verfallen.
D<e Spekulation rnht nicht al lein, sondern sic sieht
e>cr Zukunft mit Bangen entgegen und die Prodnzcn'
ten klagen laut . daß die Oekonomic zu Grunde gebcn
müssc. Die Folgc dürtte beide Tbeile eines Besseren
belehren, sobald nur die Verbältnisse wieder einen
lebhaftem Verkehr gestatten. Preise nominel l ' W t i -
zcu 87—88pfd. 2 ft. 6—18 k r , miltcl 2 ft., gerin,
ger l ss. 48 kr., Halbfrucht ! ft. 2 4 — 3 « kr.. Korn
l st. 30 kr. . Hafer gehäuft 1 ft.. Gerste I f t . — I f t .
l i kr.. Kukurutz jähriger 2 ft. Außer lcplercm Artikel
in allen andern Köruergattungcu bedeutende Zufuh.
ren. Die Tabakblätter dürften durch dcu Frost eben-
falls gelitten baben. Begakanal fast unfahrbar. klein
1' 2 " ober 0. Geschäft allgemein ftan. Die Wcinlcsc.
läßt in qnantitatioer wic auch in qualitativer Be-
zichnng sehr viel zn wünschen übrig.

T r i e st. 23. September. Kassel) hi l l t sich un>
verändert. Die wenigen Geschäfte in Zucker erfolg-
te» zn niedrigeren Preisen. Pfeffer fest. Eassia l i -
gnea sti-igend. — Banmwollc gntcr Qual i tä t , beson.
r>c>s aiuerikauische n»d Snrat . veranlaßte lrol) der
l̂ öl)eie>i Picisr a„ftl)nlichc Alischaffungcn auf Kommis.

! sion. Für fcillc Mako wnroen dic von den Vesißern
verlnugtln Pikise zugestanden. — Weizen prompt rief
d:c,c Woche Thätigkeit hervor; die Aufmerksamkeit
war mehr auf vcnctianischc Ware gerichtet, weil dcr
niedere Wasscrstand der ungarischen Flüssc. die Z n .
fuhr ans dcm Vanate vcrspätet. Die Preise gewäl)l<
te,l dcn Källfern cinigcn größeren Vortheil. Ma is ,
sowohl prompt, zu etwas niedrigeren, als schwim'
,ncnd zll uuvcrändcrlcn Preisen, veranlaßte Tbäüg»
kcit. Gerste fand zu hcrabgestytcn Preisen Abnahme
zur Ausfuhr. Leinsaat wcgci'. Festigkeit der Preise
ohne erheblichen Uinsal). Zufuhr während der Woche:
l400 S t . Weizen. 42.700 S t . M a i s , 1500 S t .
Hafer, 1100 S t . Gerste, 200 S t . Fisolen, 1400
St . Leinsaat.

Neue roihc Nosinen erzielten hol'.c Preise. Neue
nnd vorjährig? Sultaninen ziemlich lebbaft und stri«
geud. Nelle Korinthen ohnc erheblichen Umsatz; gntc
Wlire wird fest behauptet. Swlianische Weinbeeren
haben wieder angezogen. Zitronen und Pomeranzen
still und unverändert. Maudl ln erfuhren ebenfalls
keine Veränderung. Gemeines O<-> wegen Gering«
fügigkcit dcs Vo'.rathes u,'d ll^an^els an Zii fubr
böhcr. Sp i r i lus aufgeräumt; sonst würde er Reg»
sanikcit veranlaßt hadcu. Gummi nnveräudcrt. WoUc
eihält sich iu günstiger Mciunng und wird fcst be»
hauptct. Hä'uic ohne V^rändcrling. GalluZ gesucht
uud fcstcr. Knopperi: ohile Preisvcrändernng.

(Tmster'Ztg.)

Gotreid - Durchschnitts Preise

iü i!liibach am 2st, Slptcmlvr lK57

Vi,.Wi.«erMctzc.. !^"«. , ! , ^ ^ « .

! fl, sr, ss. >r.

Wci^n 4 4ft -̂  " '^ ' / .

K^'"! 3 1 » :i i
Hailf,ucht - . . .'l - ^
^'nftc .- - 2 ^ , / .
H " ! ' ^ ^ / ^ 2 ^ / '
Hascr . . . . . . . . ^ ^ 3 2 l ^
Kusiirily ' / ! <

Druck uno Verlag uon Ig,,.,z v."Kicwmayr <k K V a m d r ' r ^ n ^ a i b ^ - ^ ^



V ö r s e u d c r i cli t !
aus dem Abeudblattc dcr österr. kais. Wiener Zeitung, l

Wien 2(i. September, Mittags 1 Uhr.
7',i Folssc dcr lwhcrcn Notiruugcn v»n Pciris ii„d d« wrt-

daucriidcn gUien Stimmung dcr hicsigcn Vörsc w.ir dic günstig'
Trndrnz hcute abermals im Zulichmcn,

Bci cincm sehr lcdhcftcn Geschäfte waren alle Industric-
Papicre l'clicbt und gcsllcht.

Krldit-Afticn 220.
Nordbahn 282.
Ocstt'rl. Staatsciftiibahn 278.
St>,ats-Papicrc fest und vicl gekauft. ZpCt, 8 l ' / , ; N^i ' !

tional-Nnlch.'U 8ll V2,
Dcvisc» stcin, mchr Grbcr als Nchmer.

National-Aülehni zu 5"/« ^ 3 ' / , - « ! l ' / . ,
Anlchcn v. I . 185 l 8, L. n: 5° / , «» - l ^
Lomb. V/int, Aülehcn zu 5 V, !>5—«5 '/,
VtaalMuldverfchrcibima,«n ^» 5'/« l^l ' / . ^31 '/,

detto „ ^ ' / . " /« 71 ' / . -7 ! ' / ,
detto „ ^V« «l^-«^,V.
detto „ 3 ' / « ' Zl -51 ' , .
dettc „ 2'/,°'.. N - ^ l V,
drtto „ l°/„ l 6 ' / . - , « ' / ,

Glrgguiher Oblig. in. Niilfz. „, 5 "/, ««
Oedlübur^r d.t'to dctto „ 5 ° / , 95
Pcsihrr dctto deltc' „ 4°/„ <».',
Mailänder dctto dctt.' „ ^" / . «4
tzwmdenil.-Oblig. Vi. Ocst. ,. 5«/« « « ' / . - 5 8 ' / ,

detto Ungarn ., 5°/» 7«' / ,—7U'/ .
dctto Galijicu ,. 5 ' / , 78 ' / ,—7^' / ,

dctto dcv iibllgcn Kronl. z» 5i "/„ >̂5 ^7
Banf>,'-Ol'!ig>Uil'l,en zu 2 ' / , ° / , »>2'<,-<>3
^ottcric-Anlchen v. I . <«3^ 333-334

detio ,. l«39 >4<) ' / . - i4 l
dctto „ l 85Ä, zu 5 "/, 108 V. - i »w

(5o,!!l) Nkütschsine l<»'/, —ltZ V^
Glilizische Psaüdl'rieff zn « "/, 82—83
Nordbahn - Prior. - ^ l ' l ig . z» .', ' / , 55 -8l>
^!l,'sig"itz»r dcttu ., »"/„ 7i> - f<l»
Dona'n Dampssch.-Ol'liq. „ 5 " / . 8t t^87
A»Y5 det!» (in Sül'cr) „ 5 "/« 88 - 8 9
»"/» Pn^i tats Ol'lig, d.r Staats-^is.nbal)»-

(!>!lftllfchast z» 2?5i Fra»fs pr, Stuck !08 '<>!)
Aktinl oer '.'caNl,naI!'ank l)78 - 98U
5"/, Psaudbr̂ cfc dcr Natiouall'.mf

l'2u>!,'»aNiche 09V-<><>^/
Nktic« dcr O.stcrr. Kredit-Anstalt 219 ' / - 2 ! 9 '/

„ N, Oest. (3sfo!»pte-Gts. l 2 0 ' / ^ - l 2 <
„ „ Budweis-Linz-Giinindnel-

Eiscnbabu 233—2^t^
„ Nuvdl-ahn 180'>,—180'/.

, „ Staatöcisenb,-Gesellschaft z»
ä<!0 Franks 27«-276 ' / .

„ „ Kaiserin-Elisal'cth-Vahn zu
2»»0 ft. ,nit 3tt p^'t. (zinzahluug l 0« ' / . -<U0'/«

„ „ Snd-Norddeittschc Vcrbindungsb. lN2'^—103
„ Th.iß-Vahu <0N ' / . -1 <»"'/.

L«mb.-Vc»et. Eiseul'al)!, 227 '/, ̂  ^3«
Kaiser Franz Il.'ftf Orientbah» 187 V,—1^8

„ Triesi.r Lose N,4'/,-1"^7.
„ I)onau-Danipsschissfalnts-

Gesellschaft 5^5-547
,. .. detw <3. Omission
„ de« Lloyd .^65^570
„ ,bsr Pcfther Kett^ih.'Äesrllschast U2-Ü2
« „ Winier Dumpfm,-Gesellschaft 72—74

„ P«ßb, Ty'n. Eisenb. l . Emiss, 20—22
dett? 2 Emiss. m. Priorit, 2U-3»

Estcrh^zy 40 ft, Lose 82'/.—83 7.
Windischgrah ^ 27 V,—27'/ .
Waldftem , 27 '/.—^8
Kkglevich , l 47 . ' 4 ' / ,
Eülm „ ^4 7.-44 '/,
St. Ge«°is . 38 7. - 3!)
Palssy , 3» 7 . " 3!» 7,
Glar,) « 40'/,^0V.

Telegraphischer K u r s Ber icht
der Staatüpapicrc vom 28. September 1857.

Staatsschuldvcrschreil'ungen . zu 5p<st, fi. in (5Vi. 8! 9/><i
dctto aus dcr Natiol-al-AnIeihe zu 5 „ in CM. 83 1/2

Darlehen in-t Verlosung V. I . «854, für ,00 fi. 1087/8
Grundentl^stmlgs-Odligationen von Galizie»

und Ungarn, sa»uü Appcrtincnzien zu 5V« . . 78 3/4
Vauk-Aftien pr. Stück W2 ss. i» (ZM,
Escomptc-Ältien vcn Nicdtr<Oeftcrrcich

für 500 st «03 3,4 st. m C M .
Aktien der üslcrr. K^dit - Anstalt fnr

Handel und Gewerbe zu 200 fi. pr. S t . 222 ."/4 ss. in C M
Atticn dcr Kaiser Fcr^i!iaüds-N!.'rdbah!i

getrennt ^n l<><>0 st. C M . . . . «798 3/4 si. in CM,
Nticn dcr Elisabethbahn zu 200 N, mit

307.. Einzahlung pr. Stück . . . 2N2 1/2 fl. i „ CVi.
Aktien Süd-Nrvd-Vahn-Verbindung ;»

^00 st. mit 30°/<. Kinzahlung Pr T t . 2^N l/ö fl. in CM,
- Aktien der österr. Donau-DiNüpfschifffahrt

zu 500 fi. C M 548 si. in C M .
Th.Mahn 2021'2 ft. in C M .
^ncntbal,!! 188 l/4 fl. in C M .

Wcchsel.Kllrs uom 28. September 1867.
Augsburg, für !M> ft, 6urr.. Guld. . l 05 l / 8 u,>,
Frankfurt a, Vt., si>v ,20 fl. siidd. Vcr-

cluswähr. im 24 l/2 sl, Fuß. Giild . 104 !/4Vf. 3 M,'nat.
^udcn, ?ur , Pfmid Sterling, Gu!d. . U»,1 l Äs, 3 Mruat,
Malland, siir 300 öftcrv. Lire. «Auld. . 103 !/4 2 Moliac
Marselllc. für 30 ' Francs, Wulo.. . ,^> 5 « Pf 2 M ^ a t
Pavis. fur 300 Francs, ftwle. . , 2 , 7« Bf " Mrn^t
Aukarcst. fnr ! Guld,. P«a . . . 2.'« 3, ' Si.i't
K. k. vollw. Münz-Dukaten. ?lg>» . ^

Wegen erfolgter Uedcrsiedcluna
wlrd ein puplllarmäßig gesichert^
Kapital pr. l000 st. aegen Zesswn
abzulösen gesucht, worüber das hie-
fige Zeltungs-Comptoir nähere Aus:
kunft ertheilt.

A n z e i g e
der hier angerolumeuen Fremden.

Den 27, September lft57,
Hr. Baioi, Srck«>!idorf, k. k. Oberst-Lieutenant,

lind — Hr. Scholz, Haüdelsnmüü, vl>n Wieü. —
He. Fi'adeneck, k. k. Elatthc,lccrci-Sekreta>, vc>l> Kla-
qeliflll't — Hl-, Ogiinz, k. k. Beziiks Vorstehe'.', von
'̂aas. — Hi-. Perhauz, k. k. BeailUe, von Neustadt!

— Hr. Dl'. Foieclgel-, Advokat, von Zil l i . — H>',
Harsch, Pl'lest^l', vc)n Trieft, — Hr. Berghinz, lind
- - Hr. Nooetta, HandelSIenre, v2n U^i^e. — Fr.!
Baronii! i?azaüln, Institltts.-Inhaberin, von Iimne.

I n den

Privatschnlen
der

Marie u Ottilie Edlen v.Iollerndorf
beginnt der Schulkurs am 2. Oktober.

I n der Mädchenschule wird nebst allen
Gegenstanden der 4 Klassen auch der Unter-
richt in allen weibl. Handarbeiten, Zeichnen,
Geographie und Geschichte, in der italienischen
und französischen Sprache ertheilt. — Auch
werden Kinder in halbe Kost genommen.

Wohnhaft in der Spltalgaffe Nr. 277, im
zweiten Stock.

Unterrichts- Anzeige.
Ein Fräulein, das sich über Lehrfähigkeit

mit guten Zeugnissen ausweisen kann, wünscht
noch einige freie Stunden mit dem Unterrichte
in allen deutschen Schulgegensta'nden, oder auch
in der französischen Sprache zu besetzen.

Näheres gefälligst: Krenngaffe Nr. 77, l .
Stock.
Z. »678, (,)

Gefertigte gibt Nacbrlcht, daß
sie nut Anfang Oktoder chre Pn^
vatschule für Madchen wieder er:
öffnet, und bittet um geneigten Zu-
spruch

Anna Apaeovitz,
Wohnhast am att̂ n Markt Haos Nr. l5,

zwc'ttn Ttock.

3. 1675, ( 2 )

Unmzeichnete gibt nch die
Ehrc, Eltern und Vormündern
anzuzeigen, daß der Unterricht
an ihrer Privalschule für Mäd-
chen mit 1. Oktober l. I . wieder
beginnt.

Therese Heß,
am neuen Masft Nr. 220,

Z. 1669. l3)

Auf dem Gute N e u st e i n wird
ein Gärtner soalcich aufgenon^
men. — NahereAuskunftertheill
das Verwaltungsamt.

Nachfolgende zilr Einschaltung in unser Blatt uns
eingesandte Korrespondenz ist wohl geeignet das Ver-
trauen, welches der Oeconom auf dcn Werth und die
Wirksamkeit des Korneudurger Vieh-, Nähr- und Heil'
Pulvers setzt, zu rechtfertigen.

Hcnu Krcisapothcker zu Korueuburg
in Nicdcröstcrreich.

Mit wahrem Vergnügen berichte ich Ihnen, daß
Ihr Erzcuguiß hicr vortreffliche Dienste leistet, und ich
in dcr Lage wäre, Ihncu nichvcre Zciigilisft l,ciznfüge:i,
und zwar betreffend einige Fallc dci Pferden und Horn-
uicb, wo dic Anwendung vcrschudencr anderer Viittcl
ohne Erfolg blieb, und Ihre Pich-Näbr- mld Heilpul-
vcr schnelle Hilfe brachten. Das beste Zeugniß fur Sie
das, daß ich Ihnen anliegend 18(1 fl. zur gefälligen
Gutschrift überwache, und sie neuerdings ersuche, durch
.Herrn .1. I'. Ilii'tll in Vruck a. d. Mur mir ÔO kleine
und cbcu souicl große Paqucts schnellstens zu übersenden.

Der Versand-Anzeige ehestens euta/geniebend,
zeichnet mit wahrer Hochachtung Uä,tlli28 kürst.

V i l l ach, ^ Dezember 1850.

FiOiea* WoStB gebo rn !
Auf Grund einer speziellen Empfehlung d(\s Hrn.

Direktors Follanek in Oslawan, der mit dem in Ihrer
Apotheke erzeugten Vieh -Nähr- und Ileil-Pulrer
wiederholt Versuche zur rollkommenen 7*ufrieden-
heil angestellt hat, übersende ich Ihnen anliegend
fl. 1)0 C. M. österreichische Banknoten mit der erge-
benen Bitte, mir dafür Ihr Vieh-JYähr- und Heiljiulver
dutch Herrn v. Goring, königl. prinzliehen Heul
amimann in Weisswa.sser, (hinschicken zu wollen,—
Hochachtungsvoll Euer Wohlgeborn ergebenster
Heinricha, Preussen, L Tieling,

am t. Mai 1856. kön. nieder]. goh('im. Isofralh.

<siool»B*ter IICB*V C o H e j g e !
Sie hallen vor einigen Wochen ineitie kleine lie-

lalion, die ich Ihnen über die Wirkung und den Ver-
kauf Ihres Pulvers abslalte.tr, Ihren Inserlionen aiisro-
reihi, und ich bin neuerdings in der Lage, Ihnen sechs
wahrheilstjelreue Ziimy-nisse^ mit amtlicher Hexlrili-
f/triH/ versehen, über den heilsamen Ersoff/ Ihm*
Pufrers einzusenden.

Auch huben sich solgontl« Herren über die er-
folijreiche Wirkung ihres Palrers, angewendet bei
verschiedenen Krankheiten des Hornviehes und der
Pferde, anerkennend und belobend gegen mich aus-
gesprochen :

Herr Adam, Wirthschafls-Vcrwaller in LUM hitz ;
— Herr Bitlrich, Wirlhsdiast.s - Verwalter in Urun-
nersdorf; — Herr Jiudols Kirsch, Gutsbesitzer in
Milsau: — Herr Josef Ehmig, Cur.sbosilzer in Haehl;
— Herr Hermann DHtrich, WirlhschafUbesjIzer in
Hachl; •— Herr Anton Zimmermann, Oeconoinic-
püeiiterinNeudörsl; — laidor Merker, WirthschaOs-
besilzi r j n Weinarn ; — Herr Ha/'enrichter, Wirlh-
schasl.sbcsilzer in Gösen otc. elc.

Indem ich Sie noch ersuche, mir baldigst durch
Herrn Ph. Xeu-ing in Prag 200 kleine und 2f5O grosse
Paquets Ihres Pulvers sammt Rechnung, die ich Ihnen
umgehend begleichen werde, einzusenden.

Verharre mit aller Hochachtung ergebener
E. Hellmessen,

K a n r l f i i den 18 . Mai 13.)G. A]n«Uir?kpr.

®ä)t ju bcjtcheii fn Laibnch Oft \ . K . p l s p « r ;
Cilli bet 0. Krt'sper; Fricsacli Dct W. Eichler; Krain-
burg det Schaunig, 51pot(j. unb /''. Krisper; JNYu-
marktl bet Just. Iieitharek; Neusladll Mariin Ma-
rin; St. Andrac (>ci St. Slors; Völkermarkt bet F.
Hnth; Unterdiauburg [<c( A. Domaning's Wila-e unb
i\\ Wolfsberg; bet W. Pirker.

Z. l448. («)

Mädchen - Grziehungs Anstalt

FIUIE.
Der obligate Unterricht, den diese Anstalt ihren Zöglingen gibt, umfaßt in vier Klassen

und einem Vorbereitungöjahre: Religion, deutsche, französische und italienische Sprache, Rech-
nen, Schönschreiben, Geographie, Geschichte, Naturlehre, Naturgeschichte, alle Gattungen weib-
licher Arbeiten und die Führung der Hauswirthschaft. Interne Zöglinge bezahlen für diesen
Unterricht und die vollständige Verpflegung jährlich 250 si. C. M. in halbjährigen Anticipat-
ralc„. — Das Schuljahr beginnt am ;z. November l. I - — Ausführliche Programme werden
auf Verlangen portofrei zugesandt, und sind auch bci den Herren Buchhändlern v. K l e i n -
m a y r 6: B a m b e r g und G e o r g L e r ch e r zu L a i b a ch , in deutscher und franzö-
sischer Sprache zu haben.

F i u m e den 24 . August 1857.


